
Vorwort

W K R, drei Buchstaben in der gleichnamigen Suppe, die ich mir 

als Abc-Schütze an Geburtstagen wünschte. Es war meine 

Lieblingsbeschäftigung, aufs Geratewohl Buchstaben aus der 

Suppe zu fischen und mit diesen auf dem breiten, rosa-geblümten, 

weissen Porzellanrand meines Suppentellers aus dem 

Familienbesitz meiner Mutter spontan Worte zu bilden, um alsdann 

über die mögliche Bedeutung dieses Orakels aus dem Suppenteller 

meiner Vorfahren für meine Zukunft nachzudenken. Es gab damals 

noch keine Suchmaschinen zur Recherche im Internet. Doch das 

menschliche Hirn ist viel spannender. Nervenblitze rufen im Hirn 

gespeicherte Informationen ab und verknüpfen diese zu 

Assoziationen, zu Gedanken. Informationen werden von einer 

sendenden zu einer empfangenden Nervenzelle weitergegeben. 

Jede Nervenzelle bildet durchschnittlich ca. 1’000 Kontakte, sog. 

Synapsen. Es gibt im menschlichen Hirn die riesige Menge von ca. 

10

16 

Synapsen. Ein elektrisches Signal führt zur Ausschüttung von 

Neurotransmittern (Botenstoffen) aus der sendenden in den Spalt 

zur empfangenden Nervenzelle. Diese Neurotransmitter dringen 

über den Spalt ein und docken an Rezeptoren auf der Oberfläche 

der empfangenden Nervenzelle an. Dadurch wird auch hier ein 

elektrisches Signal ausgelöst und je nach dessen Stärke an eine 

dritte Nervenzelle weitergeleitet. So werden Informationen codiert, 

ausgelesen, bewertet, gespeichert, abgerufen. Es entstehen nicht 

immer wieder gleiche oder ähnliche Assoziationen, sondern je nach 

der Verknüpfung von früher mit neu Gespeichertem und der 



jeweiligen psychischen Verfassung oft völlig neue. Eine 

Möglichkeit der Mitteilung solcher Assoziationen ist die Sprache. 

Worte sind Symbole, die in der Regel keine Ähnlichkeit mit dem 

besitzen, was sie bezeichnen. Der Aktivwortschatz umfasst 

normalerweise nur 8’000 bis 16’000 Worte. Wie soll man also den 

Regenbogen einfangen, der vielleicht im nächsten Moment 

verschwindet und nie mehr gleich sein wird, und wie kann eine 

Empfindung in Worte gefasst werden, die ja nicht selten zu 

unpräzis sind und längst nicht alles abbilden und mitteilen können? 

So kam ich auf die Idee, meine zwanzigjährige Berufserfahrung auf 

dem Gebiet der Wirtschaftskriminalität mit den Buchstaben aus 

dem Wort „Wirtschaftskriminalität“ auf den Tellerrand meines 

fünfzigjährigen Lebens zu kleben, was bedeutet, dass Berufs- und 

Lebenserfahrung verbunden werden und Wirtschaftskriminalität in 

einen sehr weiten Rahmen gestellt wird. Bei jedem Leser entstehen 

so vielleicht gleiche, sicherlich aber auch neue, andere 

Assoziationen, und vielleicht wird sich dadurch etwas bewegen; ich 

hoffe es! Es braucht möglichst Viele, die den Teppich umkehren 

und nicht nur das schöne Muster oben betrachten, sondern auf die 

unzähligen Verknüpfungen unten achten. Die Lesereihenfolge der 

einzelnen „Buchstaben-Kapitel“ Wirtschaftskriminalität kann frei 

gewählt werden. Auf Fussnoten mit Quellenangaben wird 

verzichtet, denn dieses Buch erhebt keinen wissenschaftlichen 

Anspruch. Nur wenig ist von mir, ausser die Verbindung vieler 

Assoziationen in meinem Hirn, und sicherlich wurden Peter Noll, 

Erich Kästner und Friedrich Dürrenmatt irgendwo nachhaltig 

gespeichert: A la bande, so muss man sie schlagen! Wem meine 

Buchstabensuppe in den falschen Hals geraten sollte, möge mir 

verzeihen. Fürs Denken bzw. Anstiften dazu kann man niemanden 

henken, jedenfalls theoretisch nicht! Denn Denken ist ein 



nihilistischer Zug, stellt die Werte in Frage, und nur so kann Neues 

entstehen.

Nach Abschluss dieses Buches kochte ich mir wieder eine 

Buchstabensuppe und fischte fünf Buchstaben heraus, denn 5 ist 

meine Lieblingszahl, das Pentagramm mein Lebenssymbol, ein 

tanzender Stern, nicht ausgeglichen, sondern in dauernder 

Spannung, den Ausgleich zwischen den fünf Ecken suchend, der 

geometrisch nie gelingen kann, dafür aber unerschöpfliche Energie 

erzeugt, weil zwei Dreiecke immer einem entgegenstehen. Hier 

sind die fünf Buchstaben:

S, V, Z, M und C.

Damit konnte ich kein Wort bilden, das einen Sinn ergibt. Also 

schrieb ich meine ersten Assoziationen zu den Buchstaben auf:

S innlichkeit: Quelle des nie Gleichen;

 V ersöhnung: Entfesselung von Altlasten;

 Z uversicht: Das Leben will einfach da sein;

 M agnet: Alles fliesst;

 C haos: Man muss das Chaos in sich tragen, um einen 

tanzenden Stern zu gebären.

E la nave va!
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